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Ospel für Rückzug 
des EU-Beitrittsgesuchs 
ZÜRICH - UBS-Verwaltungsratspräsident 
Marcel Ospcl hat sich für den Rückzug des 
EU-Beitrittsgesuchs der Schweiz ausgespro­
chen. In einem Interview der Wirtschaftszei­
tung «Cash» sagte Ospel, bei den zweiten bi­
lateralen Verhandlungen sei die Schweiz auf 
der Zielgeraden. Für den Bundesrat werde 
der EU-Beitritt in den nächsten vier Jahren 
sicher kein Thema sein. Deshalb sollte man 
das Gesuch in Brüssel zurückziehen. Vortei­
le für die Schweiz im Falle eines EU-Bei-
tritts sieht Ospel zurzeit nicht. Der Verwal­
tungsratspräsident der grössten Schweizer 
Bank begrüsste zudem den Ausgang der 
Bundesratswahlen und besonders die Über­
nahme des Finänzdepartements durch den 
neuen FDP-Bundesrat Hans-Rudolf Merz. 
Von ihm erhoffe sich die UBS, dass er sich 
wie sein Vorgänger Kaspar Villiger in der 
Frage des Bankgeheimnisses sehr kämpfe­
risch und damit vorbildlich für den Finanz­
platz einsetze, sagte Ospcl. Es sei denkbar, 
dass sich die Kontakte der UBS mit dem 
Bundesrat noch intensivierten. Die Gross­
bank habe bereits bisher etwa einmal pro 
Woche einen direkten Kontakt mit dem 
Bundesrat gehabt. 

Post und Gewerkschaften 
einigen sich auf Sozialplan 
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BERN - Post und Gewerkschaften haben 
sich auf einen Sozialplan für den Abbau von 
500 Vollzeitstellen im Poststellennetz geei­
nigt. Bei der Zustellung, wo nächstes Jahr 
weitere 300 Vollzeitstellen gestrichen wer­
den, stehen die Verhandlungen über Abfede-
rungsmassnahmen noch bevor. Eckwerte des 
von der Post mit den Gewerkschaften Kom­
munikation und Transfair ausgehandelten 
Sozialplans für die Angestellten im Poststel­
lennetz sind vorzeitige Pensionierungen, Ab­
gangsentschädigungen sowie Abgeltungen 
bei der Reduktion von Beschäftigungsgra­
den, wie die Post bekannt gab. 

Die Konzernleitung der Post und die zu­
ständigen Gewerkschaftgremien müssen der 
Einigung noch zustimmen; Entscheide wer­
den im Januar 2004 erwartet. Die Gewerk­
schaft Kommunikation bezeichnete die Eini­
gung über den Sozialplan als gewerkschaft­
lichen Erfolg. 

Die Post hatte Mitte Dezember wegen des 
Verkehrsrückgangs, des veränderten Kun­
denverhaltens und organisatorischen Anpas­
sungen im Poststellennetz einen Abbau von 
rund so genannten 500 Personaleinheiten be­
schlossen, was rund 500 Vollzeitstellen ent­
spricht, 

Kernpunkte des Sozialplans sind vorzeiti­
ge Pensionierungen mit einer vollen Über­
gangsrente für Angestellte der Jahrgänge 
1939 bis 1942 mit 42 Versicherungsjahren 
sowie Abgangsentschädigungen für Ange­
stellte von maximal zwölf Monatslöhnen, 
wenn sich bis Ende April 2004 entscheiden, 
die Post bis spätestens Ende Juli 2004 zu ver­
lassen. Zudem werden Reduktionen des Be­
schäftigungsgrades finanziell abgegolten. 
Bei der Zustellung, wo im Laufe des nächs­
ten Jahres weitere 300 Vollzeitstellen gestri­
chen werden, werden die Verhandlungen mit 
den Gewerkschaften erst aufgenommen, wie 
den Mitteilungen von Post und Gewerkschaft 
Kommunikation zu entnehmen ist. Die Post 
will für die betroffenen Angestellten neue 
Einsatzmöglichkeiten innerhalb des Unter­
nehmens suchen. 

Gläubigerschutz n» B A N K  
Tetrapack und Mi lch machten Parmalats zum Riesen 

ROM - Die Geschichte des heu­
te vor dem Zusammenbruch 
stehenden Lebensmittelkon­
zerns Parmalat begann 1961 im 
italienischen Städtchen Colec-
chio. 
Calisto Tanzi gründete als 22-Jähri-
ger ein kleines Werk zur Milch-
Pasteurisation, um Parma und Um­
gebung zu beliefern. Das Geschäft 
mit Verkäufen an der Haustür lief 
gut und wurde bald auch auf Ge­
nua, Florenz und Rom ausgeweitet. 
Der richtige Durchbruch kam aber 
dank dem Sinn für Innovationen 
wie Vitamin-C-Milch und vor al­
lem dem gerade in Schweden er­
fundenen Tetra-Pak-Getränkekar-
ton. 

Erfolg dank Tetra Pak 
Parmalat setzte als Erster in Ita­

lien den neuen Milchkarton ein, der 
praktischer als die abgediente 
Glasflasche war. Die wahre Revo­
lution kam aber 1965, als Tetra Pak 
das UHT-Verfahren erfand, mit 
dem die ultrahochcrhitzte Milch 
monatelang ohne Kühlung haltbar 
ist. Parmalat setzte schnell auf das 
neue Produkt, das in Italien bald 
mehr als die Hälfte des Marktes er­
oberte. 1968 gab Tanzi dem Unter­
nehmen den Namen Parmalat und 
brachte es fünf Jahre später an die 
Börse. 

Sportsponsoring 
In den 1970er-Jahren fiel Parma­

lat mit Wcrbebannem bei interna­
tionalen Sportwettbewerben wie 
alpinen Ski-Abfahrtsläufen und der 
Formel 1 auf. Der Konzern war 
Sponsor von Niki Lauda, als dieser 
1976 seinen dramatischen Unfall 
hatte, mit dem Slogan «Champions 
Milk» (Milch der Champions) auf 
dem Rennwagen. Ende der 80er-
Jahre förderte Tanzi den AC Parma 

Die Geschichte des Konzerns Parmalat: oder - vom hohen Aufstieg zum 
tiefen Fall. 

und kaufte ihn schliesslich. Der 
Aufstieg zum international tätigen 
Konzern kam mit dem Vordringen 
in neue Geschäftsfelder. In den 
90cr-Jahren kamen durch eine 
aggressive Expansionsstrategie Ge­
schäfte quer durch Europa, in den 

A N Z E I G E  

PanAlpina Sicav 
Alpina V 

Preise vom 24. Dezember 2003 
Kategorie A (thesaurierend) 
Ausgabepreis: € 47.62 
Rücknahmepreis: € 48.60 
Kategorie B (ausschüttend) 
Ausgabepreis: € 45.69 
Rücknahmepreis: € 46.60 

Zahlstelle In Liochlonstoln: 
Swisstirst Bank (Liechtenstein) AG 

Austrassa 61, Postfach, Fl-9490 Vaduz 

LS. Union Investment 
Luxembourg S.A. 

Hiermit teilt die Union Investment Lu­
xembourg S.A. mit, dass sie am 
31.12.2003 mit I h r e r  Tochtergesell­
schaft, der Union Investment Euro-Mar­
keting S.A., fusioniert. Es ergeben sich 
Keine Änderungen für Inhaber von 
Fonds der Union Investment Luxem­
bourg S.A. 

Luxemburg, Im Dezember 2003 
Union Investment Luxembourg S.A. 

L A F V - G  ASTBEITRAG 

Alles in trockenen Tüchern? 
Der US-Aktienmarkt, in Abgren­
zung des 500 Titel umfassen­
den Aktienindex Standard & 
Poors 500 (S&P 500), zeigt für 
das Gesamtjahr eine recht an­
sehnliche Performance von 
23,7 % in US-Dollar (US$). 

Getrieben von positiven Wirt­
schaftszahlen und robusten Zuflüs­
se in Aktienfonds verzeichneten 
die US-Aktienindizcs ein starkes 
vorweihnachtliches Rallye. Der 
Dow Jones Industrial Average no­
tiert wieder erstmals seit 18 Mona­
ten Uber der.. Marke von 10 000 
Punkten. 

Für einen in Schweizer Franken 
(CHF) rechnenden Investor sieht 
die Erfolgsbilanz des amerikani­
schen Aktienmarktes freilich nicht 
so glänzend aus. Verlor die US-
Währung doch seit anfangs Jahr 9,2 
% an relativem Wert. In CHF ge­
rechnet, erreichte'der S&P 500 so­
mit eine Performance von ledig­
lich 12,1 % für das abgelaufene 
Jahr. 

Das US-Publikum scheint in die 
weitere Entwicklung der Konjunk­
tur Vertrauen gewonnen zu haben. 
Pumpten doch Privatanlegcr von 
Anfang September bis Ende No­
vember rund 63,8 Mrd. US$ in US-
Aktienfonds. Die Motivation für 
Aktienkäufe wurde bestimmt auch 
durch die recht tiefen und somit 
unattraktiven Zinsen unterstützt. 
Eine US-Staatsanleihe mit 2-jähri-

wachstum von zuletzt 8,2% im 3. 
Quartal dieses Jahres. 

Die internationalen Investoren 
verhielten sich hingegen gegenüber 
dem US-Aktienmarkt äusserst zu­
rückhaltend. Im 3. Quartal bildeten 
sich die Nettokäufe von US-Aktien 
durch Ausländer von 20,6 Mrd. 
US$ auf nur noch 3,5 Mrd. US$ zu­
rück. Einerseits mag dies mit der 
nach wie vor nicht gerade berau­
schenden wirtschaftlichen Ent­
wicklung in deren Herkunftsländer 
zu tun haben, was sich entspre­
chend negativ auf die Risikobereit­
schaft auswirkt. Andererseits er­
zeugt das zu erwartende rekordho­
he US-Budgetdefizit von 475 Mrd. 
US$ im seit 1. Oktober begonne­
nen Fiskaljahr entsprechende Ver-
unsicherungen gegenüber der wei­
teren Entwicklung des US$. 

Die Marktstrategen von den meis­
ten grossen US-Investment-Häu-
sern gehen gemäss einer Umfrage 
der Nachrichtenagentur Reuters 
davon aus, dass die positive Ent­
wicklung im nächsten Jahr wohl 
weitergehen wird. Einige Faktoren 
sprechen jedoch zumindest für eine 
erstmalige Verschnaufpause. Der 
Effekt der massiven Unterstützung 
der Konjunktur durch erhebliche 
Steuersenkungen und Ausgabener­
höhungen der Bush-Administration 
wird im nächsten Jahr wohl auslau-

Geldmarktlonds 

USA, in Lateinamerika und Afrika 
hinzu. Heute beschäftigt der Kon­
zern, der mittlerweile auch Ge­
bäck, Säfte, Mineralwasser, Sup­
pen und Yoghurt produziert, rund 
36 000 Menschen in 30 Ländern. 
Jedoch entfielen 2002 von dem 
7,5-Milliarden-Euro-Umsatz noch 
immer 57 Prozent auf Frischmilch. 

A N Z E I G E  

VP Bank Cash & Geldmarktfonds 
Schweizer Franken CHF 1*090.67 
Euro EUR 1'169.06 
US-Dollar USD 1*321.78 

l Obligationenfonds 

VP Bank Obligationenfonds 
CHF 

EUR 

USD 

TranchoA CHF 1'111.38 
TrancheB CHF 1'111.38 
Tranche A EUR 1*226.58 
Tranche B EUR 1*226.58 
TrancheA USD 1'388.12 
TrancheB USD 1*388.12 

Aktienfonds 

VP Bank Aktienfonds 
Schweiz 

Euroland 

USA 

Japan 

Tranche 
Tranche 
Tranche 
Tranche 
Tranche 
Tranche 
Tranche 
Tranche 

A CHF 
8 CHF 
A EUR 
B EUR 
A USD 
B USD 
A JPY 
B JPY 

722.68 
722.68 
694.61 
694.61 
707.01 
707.01 
47*929 
47*929 

VP Bank Aktienfonds Top 50 
Europa Tranche A EUR 

Tranche B 
USA Tranche A 

Tranche B 
Welt Tranche A 

Tranche B 
Global Sustainabllity Tranche A 

Tranche B 

i Gemischte Fonds 

433.61 
433.61 
822.93 
822.93 

USDV016.81 
USD 1 '016.81 
EUR 1*011.41 
EUR 1*011.41 

EUR 
USD 
USD 

VP Bank Anlagezielfonds 
für Stiftungen 
Schweizer Franken 
Euro 

CHF 
EUR 

998.76 
1*059.83 

VP Bank Privat Portfollo 
Liberal CHF 

Liberal EUR 

Liberal USD 

. Dachfonds 

Tranche A 
Tranche B 
Tranche A 
Tranche B 
Tranche A 
Tranche B 

CHF 1*271.78 
CHF 1*271.78 
EUR 722.05 
EUR 722.05 
USD 1*101.29 
USD 1 '101.29 

VP Bank Best Advice FoF 
Aktien Schweiz Traflehe A 

Tranche B 
Tranche A 
Tranche B 

Aktien Grossbntannien Tranche A 
Tranche B 

Aktien USA Tranche A 
Tranche B 
Tranche A 
Tranche B 
Tranche A 
Tranche B 

Aktien Euroland 

Aktien Japan 

Aktien Asien-Pazifik 

CHF 1*061.30 
CHF 1*061.30 
EUR 1*051.00 
EUR 1*051.00 
GBP 1*062.95 
GBP 1*062.95 
USD 1*196.65 
USD 1*196.65 
JPY 125*542 
JPY 125*542 
USD 1*307.44 
USDV307.44 

Ausgabe-' /Hücknahmeprelss 
per 22. 12. 2003 "plus Kommission 

VP Bank Fondssparkonfo 

Von Peter Kaiser Regent Fund Management A G  
ger Laufzeit zahlt momentan eine fen. Für das Jahr 2004 betragen die 
Rendite von bescheidenen rund 1,8 Konsensschätzungen der Analysten 
% und das bei einem Wirtschafts- für das durchschnittliche Gewinn­

wachstum der im S&P 500 enthal­
tenen Unternehmen 12 %. Gegen­
über dem geschätzten Gewinn­
wachstum des zu Ende gehenden 
Jahres von 18 % ist dies bereits ei­
ne deutliche Abflachung der- Er­
tragsentwicklung. Basierend auf 
den Gewinnschätzungen für das 
Jahr 2004 sind die Titel im S&P 
500 mit einem durchschnittlichen 
Kurs-Gewinn-Verhältnis von 17 
bereits stattlich bewertet. Dass hier 
die Aktienkurse den Unterneh-
mensgewinnen eventuell weit vor­
auseilen, könnte durchaus im Be­
reich des Möglichen liegen. 

Des Weitern fällt auf, dass sich 
die Marktteilnehmer wieder einmal 
verdächtig einig sind. Das Niveau 
des an der Chicago Boards Options 
Exchange notierten Volatilitätsin-
dex (VIX) für den S&P 500, das 
«Angst-Barometer» der Wall 
Street, ist auf einen Tiefstwert ge­
fallen. Dies bedeutet eine sehr star­
ke Zuversicht der Anlegergemein­
schaft, die allem Anschein nach 
keine grösseren Ausschläge der 
Börsennotierungen erwartet. Sol­
che Tiefstwerte sind in der Vergan­
genheit jedoch häufig grösseren 
Marktkorrekturen vorausgegangen. 

Die alleinige inhaltliche Verant­
wortung für den Beitrag liegt beim 
Verfasser. 

Schweizer Franken 1.5 % 
Euro 2 % 
US Dollar 1.5 % 
Japanische Yen 0.75% 

Auswahl verzinster Konti 
Sparkonto CHF 0 . 5 0 0 %  
Jugendsparkonto CHF 1.000% 
Alterssparkonto CHF 0 .750% 
Euro-Konto EUR 0.500 % 

Festgeldanlagen In CHF 
Mindestbetrag CHF 100 000.-
Laulzeit 3 Monate 0 . 1 2 5 %  
Laufzeit 6 Monate 0.125 % 
Laufzeit 12 Monate 0 .125% 

Kassenobligationen 
Mindeststückelung CHF 1000.-
2 Jahre 0.625 % 7 Jahre 2.250 % 
3 Jahre 1.250 % 8 Jahre 2.375 % 
4 Jahre 1.500 % 9 Jahre 2.500 % 
5 Jahre 1.750 % 10 Jahre 2.625 % 
6 Jahre 2.000 % 

VP Bank-Titel 
22 .12 .  2003 (17:30 h) 
VP Bank-Inhaber CHF 201.00 
VP Bank-Namen CHF 20.00 

Edelmetallprelse 
2 2 . 1 2 . 2 0 0 3  

Kaul Verkauf 
Gold 1 k g  CHF 16*396.00 16*646.00 
Gold 1 Unze USD 408.50 411.50 
Silber 1 kg CHF 225.20 235.20 

Wechselkurse 
' 2 2 . 1 2 .  2003 

Noten 
USD 
GBP 
EUR 

Kaul Verkauf 
1.208 1.308 
2.144 • 2.284 
1.523 1.583 

Devisen Kaul Verkaul 
EUR 1.540 1.570* 
• VP-Bank-Kunden beziehen Euronoten an den 
VP-Bank-Automaten zum Devisenkurs. 

Verwaltungs- und Privat-Bank Aktiengesellschaft 
!W90Vaduz-AcufestrasseG-Tel + 8 0 0 0 G 6 0 5 5 0 0  

www.vnhnnk com -  Inlogvobank ctim 

VP Bank Fondslei tung Aktiengesellschaft 
9490 Vaduz - Schmcdgass 6 -Te l .  +423 235 6639 

-  vplffivpbank.com 


